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N Berlin, 15. Juni. Der Kaiſer hat den Herrn Carlos de Vargas 
en Konſul in Sevilla zu ernennen geruht. 


Vom Tandtage. 
1 24. Sitzung des Herrenhauſes. 


Berlin, 15. Juni. Am e Miniſter der öffentlichen 
beiten Maybach, Finanzminiſter itter, Juſtizminiſter Dr. 
iedberg, Generaldirektor Burghart, Geh. Räthe Brefeld, 
äpmun d, Oberbau⸗ und Miniſterialdirektor Schneider. 

12 Der Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die Sitzung um 
Uhr 30 Minuten. 

o, Der in die Kommiſſion 
dgelcke gewählte Herr Profe 
gelehnt; die 


zur Vorberathung der kirchenpolitiſchen 
Nor Dr. Haelſchner hat die Wahl 


J. Abtheilung hat daher eine Neuwahl vorzunehmen. 


A, Namens der Juſtizkommiſſion referirt Herr Wirkl. Geh. Rath Dr. 
Der über den erſten Gegenſtand der Tagesordnung: Geſetzent⸗ 
betreffend Uebertragung von Befugniſſen, welche 
beben rovinzialbehörden und deren Vorſtehern geſetzlich vor⸗ 
alten find, auf die königlichen Eiſenbahndirektionen 
n deren Vorſteher. s AR i 
0 Der Entwurf überträgt u. A. die Befugniß, Eiſenbahnbeamte im 
N age zu verſetzen oder zu penſioniren, an die letztgenannten 
N en. n N 
Der Verichterftatter ſchlägt die unveränderte Genehmi⸗ 
MR Entwurfs vor, welchem Antrage das Haus ohne Debatte 
icht. 
bau Es folgt der mündliche Bericht der Kommiſſion für den Staats: 
mus balts⸗Ctat und für Finanz⸗ Angelegenheiten über den Geſetzent⸗ 
af betreffend die Verwendung der aus dem Ertrage 


Reichsſteuern an Preußen zu überweiſenden 
eldſummen. f i 
12 Der Referent Herr Oberbürgermeiſter Haſſelbach vertritt den 
wet der Kommiſſion auf Genehmigung der Vorlage in der Faſſung 
1 Fuſes der Abgeordneten. Danach ſollen die betreffenden Summen 
| rlaß eines entſprechenden Betrages an Klaſſen⸗ 
N N d Einkommenſteuer verwendet werden, inſofern nicht darüber 
St., Juſtimmung der Landesvertretung bebufs Bedeckung der 
Ftaatsaus gaben oder behufs der Ueberweiſung eines 
Heils des Ert 


Ru 2). ch & dem erſtgenannten Erlaß zu verwendende 
ſüntrag wird durch den Etat feſtgeſtellt ($ Y. Nach Maßgabe des ver⸗ 
waren Erlaßbetrages ſollen eine oder mehrere Monatsraten der ver⸗ 
zagten Klaſſenſteuer und der fünf unterſten Stufen der klaſſiftzirten 
lonmenfteuer (bis zu Einkommen von 6000 M.) erlafien werden 
. Die SS 4-7 enthalten die näheren Ausführungs⸗Beſtimmungen. 
lelderr Graf zur Lippe motivirt in der General > Diskuſſion ſein 
lehnendes Votum Es ſei doch nicht angezeigt, Vorſchriften über 
en methodischen Steuerlaß feitzuftellen, bevor überhaupt feſtſtehe, ob 
teuererläſſen vorgegangen werden könne. Man habe ſich immer 
1050 berufen, daß es ſich um die Erfüllung eines königlichen, durch 
at, daß Te verbrieften Verſprechens handle, überſehe aber dabei 


, daß ſich der Verlauf der Dinge ganz anders als erwartet ge⸗ 
ie Matrikularbeiträge ſollten wegfallen, beſtehen ader 
N ; Ichon aus dieſem einzigen Grunde ſeien die Grundlagen 
erſprechens gar nicht mehr vorhanden. 3 

F err Geh. Rath Bredt begrüßt dagegen den Entwurf als einen 
N urelchritt in der Entwickelung unſeres ſteuer⸗ und finanzpolitiſchen 
\ Me und ſchließt ſich dem Antrage des Referenten auf Enbloc⸗ 


me des Geſetzes an. a 
den uch Finanzminiſter Bitter betont, daß die 

und Aller rößten Werth auf das Zuſtandekommen des Geſetzes lege, 
daa Deieitigt das Bedenken des Herrn Grafen zur Lippe mit dem Sin: 
ben „Auf § 1, der es verhindere, daß zu Steuererläſſen geſchritten wer⸗ 
I har, Önne, fo lange noch der Staat mit einem Defizit zu kämpfen 
ar, Vorläufig fer erſt das Bild der zukünftigen Erläſſe in Umriſſen 
| Brei; Aufgabe der kommenden Legislaturen werde es fein, einen 

ten : 

ker Minglich gewordene Höhe der Kommunalſteuern dringend die In⸗ 


Staatsregierung 


Erleichterungsmodus zu wählen, der namentlich die faſt un⸗ 
ention des Staates erheiſche. 


HGarauf gelangt der Entwurf 
gon Den vorletzten Gegenſtand hi 
Br mifion über die P 


en bloc zur Annahme. 
> bildet der mündliche Bericht derſelben 
etition des Prinzen Friedrich 


de, belm Ernſt von Heſſen⸗Kaſſel, betreffend den Schutz 
Far Rechte ſeiner fürſtlichen Samilte an deren 
milien⸗Fideikommiß. 


en. Die Kommiſſion iſt über dieſe Petition zur Tagesordnung über⸗ 
fangen; der Referent, Herr Staats⸗Selretär im Reichspoſtamt Dr. 
echan, 1 9 dem Plenum ein Gleiches. f J 
Ar Fürſt Olücher v. Wahlſtatt 1 einſtweilen nur 
doch aufig“ zur Tagesordnung überzugehen, da ja die Angelegenheit 
Nicht definitiv erledigt ſei. | 
Anett Dr. Bejeler will dagegen in den Kommiſſions⸗Antrag die 
Ri aufgenommen wiſſen: „mit Rückſicht auf die von der Staats⸗ 
ug aft abgegebenen Erklärungen“, und zieht Herr Fürſt v. Blücher 
Anſten dieſes Antrages den ſeinigen zurück. 


ii Der Juſtlzminiſter ſowie Herr Graf zur Lippe erklären 
ſlimmend, daß eine Rechtsverzögerung nicht vorliege, daß viel- 
dunn zur mündlichen Verhandlung bereits auf den 21. Juli 
Jangeſetzt ſei. i . 
Darauf wid der Kommiſſtons⸗Antrag angenommen. 
Nafetzter Gegennand der Tagesordnung iſt der Bericht der 
pp, ttel - Kommiffion, Referent iſt der Herr Graf zur 
geen 1 | 
imationen der Herren Fürſt Alexander zu Sayn⸗ 
tg ent ein⸗Sayn, Stadtrath Strauß (Memel) und Ober: 


annbiſter Brüning (Osnabrück) werden vom Hauſe als geführt 


Sn mit iſt die Tagesordnung erledigt. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 
ß 14 Uhr. 
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ags der Grund⸗ und Gebä dejteuer | 


gierung habe ſich 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 12. Juni. 
Vorgeſtern Abend hot die „achtzehnte Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung des Geſetzentwurfs, betreffend Abänderun g der 
kirchenpolitiſchen Geſetze“ den von ihr zu erſtattenden 
Bericht feſtgeſtellt; geſtern Vormittag um 10 Uhr befand ſich 
derſelbe gedruckt, gefalzt und geheftet in unſeren Händen. Es 
hat ein nicht geringes Maß von Selbſtverleugnung ſeitens des 
Referenten dazu gehört, nach einer Woche der anſtrengendſten 
Kommiſſionsſitzungen in wenigen Tagen eine Arbeit herzuſtellen, 
für deren Reſultat weder er noch irgend ein anderer Menſch en: 
zutreten vermag, aus dem einfachen Grunde, weil ſie kein Reſultat 
hat. Die Bureaubeamten, ſchreibt die „N. Z.“, und das Druckerei⸗ 
perſonal haben die Ruhe einer Nacht geopfert, um die frühzeitige 
Vertheilung zu ermöglichen — „fo viel Arbeit für ein Leichentuch.“ 
Die Arbeit kann trotzdem die Spuren der Flüchtigkeit, mit der 
ſie vollendet werden mußte, nicht verleugnen. Sie rührt be⸗ 
kanntlich von der Hand des in den Debatten der Kommiſſion 
kaum hervorgetretenen heſſiſchen Konſervativen Dr. Grimm 
her, der ſich allerdings der großen Schwierigkeit der Aufgabe be⸗ 
wußt geweſen fein fol. Als auffällig wird es in einer Berliner 
Korreſpondenz des „Schwäbiſchen Merkur“ bezeichnet, „daß die 
konſervativen Grafen und Barone ſich dieſer Arbeit entzogen und 
einen Mann zur Vertretung ihrer Anſichten beriefen, deſſen Er⸗ 
fahrungen, Anſchauungen ꝛc. nicht aus den altpreußiſchen Ein⸗ 
richtungen gezogen ſein können, und der bislang noch im parla⸗ 
mentariſchen Leben neu und nicht erheblich hervorgetreten iſt.“ 
Die „N. L. C.“ ſchreibt: „Von Anfang an hat ſich der 
Biſchofsartikel in der kirchenpolitiſchen Vorlage als der⸗ 
jenige dargeſtellt, der einer Verſtändigung der Nationalliberalen 
mit den Konſervativen und der Regierung die größten Hinderniſſe 
bereitet. Auch jetzt, beim Eintritt in die zweite Leſung, ſteht die 
Meinungsverſchiedenheit über dieſen Artikel in ihrer ganzen 
Schroffheit da un 8 raus i 


bereits mit dem Gedanken vertraut gemacht, 
dieſen Artikel fallen zu laſſen, bringt heute die „Poſt“ eine Be⸗ 
trachtung, welche die von nationalliberaler Seite geäußerten Be⸗ 
denken gegen die Wiederanerkennung amtsentlaſſener Biſchöfe zu 
widerlegen ſich bemüht und den Artikel in der Faſſung des freikon⸗ 
ſervativen Antrags, wonach eine ſolche Wiedereinſetzung die Aner⸗ 
kennung der Anzeigepflicht zur Vorausſetzung hat, als unſchädlich und 
ein höchſt werthvolles Preſſionsmittel für den Staat nachzuweiſen 
ſucht. Wenn wir in dieſen Betrachtungen die Anſchauungen 
leitender Kreiſe und die äußerſte Grenze erkennen dürfen, bis zu 
welcher die Regierung in dieſer Frage gehen will, ſo wird die 
zweite Leſung unter recht trüben Ausſichten eröffnet. Wer an 
der Hand des jetzt vorliegenden Kommiſſionsberichts nochmals die 
Verhandlungen über Art. 4 überſieht, der wird ſich überzeugen, 
daß die Nationalliberalen mit größter Entſchiedenheit und Be⸗ 
ſtimmtheit dieſe Poſition des Staats zu vertheidigen entſchloſſen 
ſind. Es mögen hier aus dem Berichte einige von nationallibe⸗ 
raler Seite kommende Ausführungen reproduzirt werden. Es 
wurde geltend gemacht: Die Biſchöfe ſeien abgeſetzt auf Grund eines 
Geſetzes, welches die Norm der Landesverfaſſung bilde. Daher 
könne der König ohne die Landesvertretung und deren Zuſtim⸗ 
mung nicht davon dispenſiren, ſchon um deswillen nicht, weil da⸗ 
durch ſehr gefährliche Komplikationen geſchaffen werden könnten. 
Man dürfe es nicht — und das könne in vielen Fällen leicht 
vorkommen — darauf ankommen laſſen, daß ein Gericht oder 
das Reichsgericht den Gnadenakt des Königs nicht für rechtmäßig 
erkläre. Die Beſtimmung des Art. 4 ſei, in welche Geſtalt ſie 
auch gebracht werde, eine völlig unannehmbare. Von einer Rück⸗ 
berufung der einmal abgeſetzten Biſchöfe müſſe unter allen Um⸗ 
ſtänden abgeſehen werden. Biſchöfe, welche auf Grund von ſo 
ſchweren Vergehungen gegen die Geſetze ihrer Aemter ver⸗ 
luſtig erklärt, durch Gnadenakt zurückzurufen, ſei unmöglich. 
Wo in den Diözefen, die durch richterlichen Spruch erledigt 
ſeien, geordnete Verhältniſſe wiederhergeſtellt werden müßten, da 
könne es nur durch eine Nachgiebigkeit Seitens der Kirche er⸗ 
möglicht werden. Die Maßregel, auch nur einen einzigen der 
abgeſetzten Biſchöfe zurückzuberufen, könne niemals zum Frieden 
führen. In dieſen ſeither erledigten Bisthümern ſeien ſchwierige 
Verhältniſſe zu ordnen, dazu ſeien die früheren Biſchöfe 
nicht nützlich. Wolle man Frieden haben, ſo müßte noch 
jahrelang beiderſeits in friedlichen Dispoſitionen unter 
ſchwierigen Verhältniſſen verharrt werden. Die früheren 
Biſchöfe ſeien für ſolche ſchwierige und Mäßigung erheiſchende 
Verhältniſſe nicht geeignet. In den Diözefen ſelbſt werde die 
Zurückberufung der Biſchöfe den Eindruck hinterlaſſen, als ob 
der Staat begangenes Unrecht gut zu machen habe. Man dürfe 
ſich nicht an die juriſtiſchen Erwägungen des Geſetzentwurfs hal⸗ 
ten, ſondern lediglich an die äußeren Vorgänge. Man werde 
ſagen: der Biſchof iſt durch gerichtliches Urtheil entlaſſen wor⸗ 
den, nun kommt der Landesherr und führt ihn wieder in ſein 


rwern 


Amt ein. Das könne nur als die tiefſte Niederlage des Staates 
bezeichnet werden. — Von dieſen Anſchauungen wird ſich die 
nationalliberale Partei auch bei den weiteren Verhandlungen 
leiten laſſen.“ 

Zu der Maßregelung des Herrn Regie⸗ 
rungsraths Hielſcher in Minden bemerkt die „Min⸗ 
dener 8 K. 

„Herr Regierungs⸗ und Schulrath 
von dem Herrn Kultusminiſter von 
Gumbinnen verſetzt worden. So haben die Agitation der 
Minden⸗Ravensbergiſchen Orthodoxie und die Denunziationen unſerer 
reaktionären Preſſe alſo doch ihren Zweck erreicht! „So ſchnell und 
fo weit als möglich fort!“ Das war die Parole, die unſere 
Orthodoxen ausgaben, als Hr. Schulrath Hielſcher bei ſenem Feſteſſen des 
weſtfäliſchen Lehrertages zu Bielefeld in ebenſo loyaler wie ehrenhafter 
Weiſe feiner Ueberzeugung Ausdruck gegeben und jenen Toaſt auf den 
allverehrten Vorgänger des jetzigen Kultusminiſters ausgebracht hatte, 
Freilich! eine ſolche Ehrenhaftigkeit, eine ſolche ſelbſtbewußte Feſtigkeit 
der Ueberzeugung paßt wenig in das Getreibe jener Herren! Einen 
ſolchen Mann, der in ſeiner amtlichen Stellung den Machinationen 
manches proteſtantiſchen Päpſtleins einen Riegel vorſchieben konnte, um 
jeden Preis aus dem Sattel zu heben, das war ſeit dem 18. Mai die 
Lebensaufgabe aller Derer geworden, die in Minden⸗Ravensberg die 
heilige Sache der Religion mit ihren politiſchen Lüſten beflecken. „Die 
Partei der Hintertreppen“ hat exakt gearbeitet — am 1. 
Auguſt d. J. hat Herr Schulrath Hielſcher ſich dei dem Regierungs⸗ 
Präsidenten v. Schlieckmann in Gumb 
ſo weit als möglich fort von dem Mi 
die Laune des? 


5 N 


Hielſcher iſt 
hier nach — 


gung auch ſchwere Opfer zu bringen ſich nicht ſcheute, 
daf in dieſem treuen 
Ya 


ch 


zu geſchehen pflegt, 
beginnt man auch in Frankreich auf öffentliche Perſonliceiten 
ſich nur auffinden läßt. Das 
i 8 von dem „Kneipgeſellen Gam⸗ 
ein nichts weniger als ſchmeichelhaftes Lebensbild zu 
entwerfen. Die Art, wie Challemel⸗Lacour als Präfekt in Lyon 
den Diviſions⸗General Mazure behandelte, ſucht an Brutalität 
allerdings ihres Gleichen in der neueſten Geſchichte der europäi⸗ 
ſchen Heere. Challemel⸗Lacour ward in Lyon durch folgende 
Empfehlung des famoſen Delescluze eingeführt: „Ihr könnt 
von Glück ſagen; die Wahl Challemel⸗ Lacours iſt die beſte, 
welche die proviſoriſche Regierung treffen konnte.“ Der neue 
Botſchafter iſt den Jeſuiten aus ſeiner lyoner Zeit befonders 
verhaßt, ein Umſtand, der ihm im Elyſce jedoch eher genützt als 
geſchadet hat, und überdies iſt Challemel⸗Lacour durch Gambetta 
mit dem engliſchen Unterſtaatsſekretär Dilke befreundet. Die 
„Comédie Politique“, ein lyoner Blatt, bringt über Challemel⸗ 
Lacour's Zivilſtand höchſt ſeltſame Nachrichten und bietet dabei 
eine Wette von 3000 Frs. an, daß die „Petite République“, 
das Organ Gambetta's, dieſelben nicht beſtreiten werde. Das 
„Univers“ fordert ſeinerſeits nun auch das Blatt Gambetta's auf, 
der „Comeédie Politique“ Rede zu ſtehen und zu beweiſen, „daß 
Herr Challemel⸗Lacour nicht durch den Gerichtshof von Dijon 
als Mitſchuldiger von Thatſachen verurtheilt worden ſei, die, 
wie es im Urtheil hieß, „nicht bloß Vergehen, ſondern Ver⸗ 
brechen“ ſind.“ In einem andern Artikel nennt das „Univers“ 
5 neuen Botſchafter: „M. Challemel, alias Rocane, alias 
acour“. 


Der 29. Juni rückt heran, das wird in allen franzöſiſchen 
Blättern fühlbar. Man ſchont ſich und ſeine Gegner nicht mehr. 
Die klerikale Preſſe rückt mit dem Gutachten Rouſſes über die 
März⸗Dekrete ins Feld. Daſſelbe iſt von unendlicher 
Länge. Rouſſe beſpricht von ſeinem Standpunkt aus die Geſetze 
und die Lage der Ordensgemeinſchaften vor dem Erlaß der März⸗ 
Dekrete und würdigt dann im zweiten Theil insbeſondere den 
geſetzlichen Werth der neuen Dekrete. Es verſteht ſich von ſelbſt, 
daß die Blätter, welche die Sache der Jeſuiten verfechten, himmel⸗ 
hoch entzückt von Rouſſes Gelahrtheit und Unbefangenheit find. 
Rouſſe kommt zu folgenden Schlußfolgerungen: „I) daß kein 
jetzt in Kraft ſtehendes Geſetz das gemeinſchaftliche Leben von 
Perſonen verbiete, welche religiöſen Genoſſenſchaften angehören; 
2) daß, falls die Regierung dieſe Genoſſenſchaften oder einige 
unter denſelben auflöſen wollte, fie nicht das Recht habe, dies 


In Berlin, Dresden, Görlitz 


F 


auf dem Verwaltungswege zu thun, ſondern daß die Gerichte 
zuvor darüber zu erkennen hätten; 3) daß endlich die Auflöſung 
auf dem Verwultungswege in der Ausführung eine unpraktiſche 
Maßregel ſei und ohne Ergebniß bleiben müſſe.“ Das „Univers“ 
zieht aus dieſen Schlußfolgerungen die Nutzanwendung und Er⸗ 
mahnung an ſeine Gläubigen, „daß in dem Kampfe, der jetzt 
wogt, nicht auf ſeiten der gouvernementalen Sbirren, ſondern 
auf Seiten derer, die ſich der Ausführung der Dekrete wider⸗ 
ſetzen, ſich mit der Kraft des Rechtes die Sorge und Ach tung 
vor dem Geſetze befinden“. Daß das „Univers“, wenn es die 
tiefſte Stufe der Rechtsverachtung brandmarken will, den Aus⸗ 
druck der guten alten Verwaltung des ſeligen Kirchenſtaates ent⸗ 
lehnt und die Scheuſale als „sbires gouvornementales“ be: 
zeichnet, das iſt — der Humor davon. 

Im engliſchen Unterhauſe erwiederte am Montag 
Unterſtaatsſekretär Dilke auf eine Anfrage Simon's, die Regie⸗ 
rung ſei mit anderen Mächten behufs gemeinſamer Vorſtellungen 
in Marocco zu Gunſten der Religionsfreiheit in Berathung 
getreten. Auf eine weitere Anfrage Errington's erklärte der 
Unterſtaatsſekretär Dilke (wie bereits kurz telegraphiſch gemeldet), 
die von Seiten der italieniſchen Regierung beabſichtigte zwangs⸗ 
weiſe Konvertirung des Eigenthums des Propaganda— 
Kollegiums in Rom ſei durch die italieniſchen Geſetze 
begründet. Eine Einmiſchung in dieſe Angelegenheit ſei daher 
unthunlich. Errington meldete darauf einen Antrag zu Gunſten 
des genannten Kollegiums an. Monk wendete ſich gegen die 
Interpellation O' Donnells, betreffend die Ernennung C hallemel⸗ 
Lacour's zum Botſchafter für London. Nachdem der Präſident 
hiernach erklärt hatte, daß O'Donnell auf eigene Verantwortlich⸗ 
keit handele, beantwortete der Unterſtaatsſekretär Dilke die Inter⸗ 
pellation O' Donnell's, indem er alle in derſelben enthaltenen 
Anſchuldigungen gegen Challemel-Lacour widerlegte und erkärte, 
Challemel-Lacour ſei weder jemals zum Botſchafter in Berlin 
ernannt geweſen, noch habe die deutſche Regierung je privatim 
der franzöſiſchen angedeutet, daß Challemel = Lacour, falls ſeine 
Ernennung zum Botſchafter in Berlin erfolgen ſollte, nicht em⸗ 
pfangen werden würde. Der deutſche Botſchafter, Graf Münſter, 
habe, nachdem die Interpellation angemeldet geweſen ſei, dem 
Staatsſekretär des Aeußern, Lord Granville, mitgetheilt, daß jene 
Inſinuation jeder Begründung entbehre und hinzugefügt, daß 
Challemel: Lacour, falls derſelbe zum Botſchafter für Berlin 
ernannt worden wäre, in Deutſchland mit der größten Bereit⸗ 
willigkeit empfangen worden wäre. O' Donnell erklärte ſich durch 
die Antwort Dilke's nicht zufriedengeſtellt und behauptete, 
ſeine Angaben durch Beweiſe unterſtützen zu können. 
Dies gab Anlaß zu einer ſehr lebhaften Szene, während 
welcher der Präſident es als einen großen Mißbrauch bezeichnete, 
ſolche Anſchuldigungen gegen einen fremden Botſchafter nicht in 
ordnungsmäßiger Weiſe durch die Ankündigung einer Reſolution 
vorzubringen. Als O'Donnell trotz dieſer Erklärung des Spre⸗ 
gers feine Rede fortſetzte, ſtellte der Premierminiſter G N 
den Antrag, dem Redner das Wort zu entziehen. Parne 
antragte die Vertagung der Debatte und hob hervor, daß 
er keine Sympathie für den Gegenſtand der Interpellation hege, 
daß aber der Antrag Gladſtone's eine Beſchränkung der 
Redefreiheit ſei. Andere Redner, darunter auch Northcote, 
ſprachen ſich in dem gleichen Sinne aus. Von Seiten 
der Regierung wurde die Erklärung abgegeben, daß die Bot⸗ 
ſchafter gegen Angriffe geſchützt werden müßten und die Regie⸗ 
rung daher bei ihrem Antrage beharre. Der Antrag Parnell's, 
auf Vertagung der Debatte, wurde mit 245 gegen 106 Stimmen 
abgelehnt. Ein Antrag Nolan's auf Vertagung der Sitzung 
wurde nach einer abermaligen längeren Debatte mit 224 gegen 
58 Stimmen abgelehnt. Elcho beantragte hierauf von Neuem 
die Vertagung der Debatte, wodurch wiederum eine lebhafte 
Diskuſſion veranlaßt wurde. Gladſtone erklärte ſich hiernach 
damit einverſtanden, ſeinen Antrag zurückzuziehen. Schließlich 
begnügte ſich O'Donnell damit, ſeine Interpellation ohne Rede 
anzukündigen und zu erklären, daß er dieſelbe am nächſten 
Donnerſtag begründen werde. Der Zwiſchenfall war hiermit er⸗ 
ledigt und die Sitzung wurde geſchloſſen. N 
Aus Petersburg, 12. Juni, wird der „N. Fr. Pr.“ 
telegraphirt: „Der Dragoman der chineſiſchen Botſchaft, 
Tſin, iſt geſtern aus Peking hier eingetroffen. Tſin, der fertig 
franzöſiſch ſpricht, führte voriges Jahr hier die Verhandlungen 
mit der Regierung. Das Eintreffen des Marquis Tſeng iſt noch 
ganz unbeſtimmt. Privatnachrichten von der chineſiſchen Grenze 
beſtätigen, daß ernſte Vorbereitungen für den Kriegsfall 
getroffen werden. Die Ausſichten für eine friedliche Erledigung 
des Streites werden immer geringer.“ 


Die ſteigenden Roggenpreiſe. 


4 Von fortſchrittlicher Seite geht uns Folgendes zur Veröffent⸗ 

lichung zun: 
Die Roggenpreiſe find in fortgeſetztem Steigen begriffen. Als vor 
einem Jahr der Reichskanzler ſeine Reden über die Segnungen der 
Getreidezölle hielt, im Juni 1879, war der Durchſchnittspreis für 100 
Kilo, alſo für den Doppelzentner Roggen in Preußen 137 Groſchen = 
13 M. 70 Pf. Nach dem Ausfall der Ernte im Oktober war derſelbe 
auf 163, im Dezember auf 173 geſtiegen. Mit dem 1. Januar d. J. 
2 00 der Roggenzoll in Kraft. Derſelde beträgt für den Doppelzentner 
10 Groſchen. Nach Möglihfeit hatte man ſich vor Einführung des 
Getreidezolls mit ausländiſchem Getreide verproviantirt. In erlin 
lagerten zu Neujahr 760,000 Itr. Roggen, das fache des vorjährigen 
Beſtandes. Nach Neujahr wurden die noch belle eingeführten Vor⸗ 
räthe langſam aufgezehrt; der Roggenpreis begann weiter zu ſteigen 
von 173 im Dezember auf 175 im Januar, 177 im Februar, 179 im 
b Im Ausland, wo kein Joll alte gingen in dieſer 


März und Apri 1 n SL tand 
Zeit 1 Roggenpreiſe zurück. Fürſt Bismarck hatte ſ. 3, im Reichs⸗ 
‚tage ausgeführt, 91 Deutſchland 250 Millionen Itr. Korn produzite, 
5 nur 140 Millionen Ztr. konſumirt würden. Wir hätten, jo 
flbrte der Kanzler aus, eigentlich jo viel Korn, daß wir allen neuge⸗ 
barenen Kindern den Mund vollſtopfen könnten; er wiſſe nicht, wo die 
Maſſe überflüſſigen Korns bleibe; ſie treibe ſich ım Lande umher, meh⸗ 
dere Millionen jährlicher Portionen fänden keinen Abſatz, ſelbſt zu 
Schleuderpreiſen nicht. Der Landmann komme auf den Markt ge⸗ 
fahren, man kaufe ihm aber jein Korn nicht ab, und jo müſſe er wieder 


rathung von Gutsbeſitzern aus dieſem Kreiſe un) von anderen 1 ö 
eſſenten ſtatt. Die Fabrik ſoll in Zrenica bei Schroda euch 

den, ſobald die Gutsbeſitzer der Umgegend von Schroda, Kurni "ic 
ſtadt und Miloslaw fich verpflichten, mindeſtens 3000 Morgen Million 
mit Zuckerrüben zu bebauen. Das Anlagekapital iſt ouf c. Auer⸗ 
Mark veranſchlagt. Haupt⸗Unternehmer find die Herren Selig A ende 
bach, Zuckerfabrikdirektor Reimann in Amſee und der Vorſitz 
des Aufſichtsraths der Aktien⸗Geſellſchaft in Amſee, Hr. Rath. 
ieee zen rg N eie 


nach Hauſe fahren: Alſo, gerade vor einem Jahre, Fürſt Bismarck. 
Die Freihändler dagegen behaupteten, daß Deutſchland durchſchnittlich 
einen Roggenzuſchuß von 20 bis 25 Millionen Ztr. bedürfe, alſo etwa 
ein Neuntel ſeines Jahresbedarfs. Seit Januar wird nun eine genaue 
Zollſtatiſtit geführt. Dieſelbe ergab eine von Monat zu Monat ſtei⸗ 
gende Ziffer in dem Maße, wie die vor Januar eingeführten Vorräthe 
abnahmen. Im Januar betrug die Einfuhr nur 134,146, im Februar 
249,610, im März 784,904 Ztr. Eine neue Preisſteigerung nahm 
im verfloſſenen Mai von Pfingſten ob ihren Ausgangspunkt. Die 
Nachtfröſte vom 19. und 20. Mai thaten dem Roggen auf dem Felde 
in großen Theilen Deutſchlands empfindlichen Schaden. Vielfach 
mußte der Roggen gemäht und als Viehfutter verbraucht werden; an⸗ 
derwärts zweifelte man, daß ſpäteres günſtiges Wetter einen Minder⸗ 
ertrag noch ausgleichen könne. Die Zufuhren vom Inlande auf 
den Getreidemärkten blieben aus; der Bauer 
mehr zu verkaufen 

ſpäterhin 


n 


IX. Verbandstag 
des Verbandes deutſcher Wirthſchafts⸗ 
Genoſſenſchaften der Provinz Poſen. 
(Schluß.) Br 
Nach einer Aftimdigen Mittagspaufe trat die Berjanm!ung "Ir a 
Mittags in Berathung, Herr Grüne (Czempin) regte die Geutſcher 
ob es ſich nicht empfehlen würde, daß ſeitens des Verbandes 5 dis⸗ 
Genoſſenſtaften eine Realkreditbank gegründet werde, damit de 
poniblen Gelder derſelben nicht, wie bisher, meiſtens in Werl! each 
jondern im Realkredit angelegt werde. — Dr. © werdet haft 
ſich hiergegen aus, erörterte die Gründe, weswegen die Wirth die 


Genoſſenſchaften gern Werthpapiere kaufen, und meinte, wen ten 
Genoſſenſchaften etwas für den Nealfvonit thun wollen, dann mn hen 
ſie ſich exit Geld verſchaffen, werde. ſie ois unk vd Darn en 


ausgeben könnten. Im Allgemeine. 1 
zu widerrathen, Dupothefenfredit zu ne 
jeder Zeit leicht disponibel haben müßten. 
Bank habe 


G 

die ohne ſehr bevor 6. 
ulſche 
4 
a 

Nieden 
Zeit u * 
de nic 


7 
elch“ . 
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t uma 8 rot 
ger als Roggen, w elbe n 

rührt. Der berliner Müller, welcher von heute gekauftem Roggen 
Mehl zum heutigen Preiſe verkaufen wollte, macht Schaden. Der 
berliner Bäcker würde von heute gekauftem Roggen nur 2} bis 3 Pfd. 
Brot für 50 Pf. geben können. Die Provinzmühlen haben hier den 5. 
Betrieb ſchon eingeſtellt und nur die vom Kanzler |. 3. getadelten 1. 
großen berliner Mühlen ſind noch im Gange. Der nachtheilige Ein⸗ J. 
fluß der ſteigenden Roggenpreiſe auf die Volksernährung mit Mehl 1 
und Brot wird daher in ſeinem vollen Umfange erſt in nächſter Zeit 
hervortreten. Selten ſind künſtliche Theorien von der rauhen Wirklich⸗ 
keit jo raſch und unbarmherzig in ihrer ganzen Nichtigkeit blosgelegt 
worden, wie es bei den Theorieen jetzt der Fall iſt, welche im vorigen 
Jahr zu den Getreidezöllen geführt haben. Auf Weizen, das Nahrungs⸗ 
mittel der Wohlhabenden, ift der Einfluß derfelben nicht in demſelben 
Maße nachtheilig, weil an Weizen, wie die Statiſtik jetzt zeigt, Deutſch⸗ 
land mehr produzirt als konſumirt Während hier der Ueberfluß der 
nationalen Produktion ebenſo wie bei den Kartoffeln trotz der dadurch 
entſtehenden Vertheuerung der nationalen Konſumtion frei ar eh 
werden darf, erſchwert man der nationalen Konſumtion bei Roggen 
den nothwendigen Zuſchuß durch einen Zoll. Dabei hat nicht einmal 
der Landwirth einen wirklichen Vortheil von Letzterem. Denn Dem⸗ 
jenigen, der nichts mehr zu verkaufen hat, können auch die ſteigenden 
Preiſe nichts nutzen und mancher Landwirth wird ſogar nicht blos 
Mais und Hafer, ſondern auch Roggen zukaufen und damit ſelbſt Zoll 
bezahlen müſſen. 


eee eee RT ee eee eee 
Locales und Provir:ielles, 


Poſen, 16. Juni. 

r. [Generallieutenant Dietrich], Inſpekteur 
der 2. Ingenieur⸗Inſpektion traf hier geftern in Begleitung ſeines 
Adjutanten aus Berlin ein. 

E P 


entſendet haben, jo lange nicht zu wählen reis. auszulooſen ſeien 
alle übrigen Vereine herangekommen ſeien. Nachdem nun bei 1 
war, frei zu wählen, nicht zu looſen, wurde die Gewerbe banane r 
Bromberg dazu beſtimmt, einen Deputirten des Unterverban 
zum allgemeinen Verbandstage in Altona zu entſenden. Posen 
um Verbandsdireitor wurde err C. Meyer (Aol 
in Stellvertreter deſſelben Herr Nöte (Filehne) wiederge * 
Beide nahmen die Wahl an. a 3ta9 
Zum Ort für den nächſtjährigen Verband 1 
wurde wiederum Poſen gewählt. e zer Code. 
Damit erreichte die Verſammlung 11 Uhr Nachmittags 1 ein 
33 Uhr Nachmittags fand im Saale von Buckow's aten der 
Diner des Verbandstages der deutſchen Genoſſenſchaft von 
Provinz Poſen ſtatt. Es wurden dabei Toaſte ausgebracht ene, ki 
Verbandsdirektor Herrn C. Meyer im Anſchluß an den ie 
Wahlſpruch: „Einigkeit macht ſtark!“ auf die Einigkeit; vom Vereine 
der Anwaltſchaft, Herrn Dr. Schneider auf die deutſchen PR 
als Vertreter des Deutſchthums in der Provinz Poſen; ve die 
Ferd. Schmidt, Deputirten des Posener Kreditvereins, az o, 
äſte von außerhalb; von Herrn Herbert, Deputirten des 61 
berger Vorſchußvereins, auf die Poſener. Das Diner erreichte 9 
Abends ſein Ende. 


Staals⸗ und Polnzwirthſchaft. ; 
Landsberg a. W., 15. Juni. [Wollmarft.] 

fuhren, welche ca. 8000 Itr. . ſind bis auf wenige 
geräumt. Die Preiſe blieben 1—3 Tylr. unter den vorjährigen. 
Wollen erzielten 5860 Thlr. mittlere 55—57 Thlr. 115 

Weimar, 15. Juni. [Wollmarft,) Der geſtrig 
Regen hat die weitere Jufuhr ſo gut wie gänzlich verbinden? 418 
die Geſammtzufuhr 2600 Ctr. nicht überſchritt. Der Mittelpte 
ſich auf 150—160 Mk., geringere Waare erzielte 141148 Mu 
dere Qualität 170 Mark. 7 
Uebe 
Mall, 
valtneh 


zeſtpre Regt. Nr. 1 Bericht, von Baerenſprung, 
Rittmeiſter vom Weitpreuf,. Küraſſier⸗Re 
in ſeinem Kommando als Adjutant bei 


die 


\ in 
Chef im 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 2, der Abſchied mit der gejehl. i 3% 
ae . 8000 


ge ner neuen Zuckerfabrik bei Schroda 
Sonnabend im Hotel de Rome eine Ve⸗ 


Republik Peru erhielt eine Depeſche vom peruaniſchen General 
konſul zu Panama, wonach Tacna durch die Chilenen nach 


Felegraphiſche Nachrichten. 


7 Köln, 15. Juni. (eber: Abend iſt der Stadtarchivar | einem dreitägigen Kampfe eingenommen worden ſei. Auf beiden 
. Ennen geſtorven. Seiten wurden 8000 Mann außer Gefecht geſetzt. Tacna wurde 
en, . uni. ae englische Poſt vom 14. d. Mts. früh plan⸗ darauf durch die verbündeten Armeen belagert. Montero machte 


vohrs um 8. Uhr 21 Minuten Abends, iſt ausgeblieben. 
8 Eiſenbahnunfall in Lüttich Bahn nach Verviers geſperrt. 
pan, 15. Inni. Der Landespräſident erklärte auf 
fine ae Interpellation im Landtage, daß die diplomatiſchen 
echandlungen mit Preußen wegen der Oderregulirung noch nicht 
ügeſchloſſen ſeien. 
5 Seidenberg, 15. Juni. In der Stadt Seidenberg iſt 
0 furchtbare Wolkenbrüche ſehr großer Schaden angerichtet 
den. Es iſt in Folge deſſen ein großer Nothſtand einge⸗ 


dabei 1000 Chilenen zu Gefangenen, Leiva und Montero gelang 
es, die chileniſchen Truppen vollſtändig zu umzingeln. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. > 
Für den Inhalt der folgender Wictheilungen und Inſera 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1880. 


. Datum a 6 W i 120; "Temp. 
3 = 3. 0 5 W 
. Dresden, 15. Juni. Die ſächſiſche Oberlauſitz iſt geftern | Stunde z m Seehöhe . at 


urch Wolkenbrüche ſchwer heimgeſucht worden. In Oderwitz 
it mehrere Häuſer eingeftürzt, wobei 8 Perſonen ums Leben 
amen. Die Mandau und die Neiſſe find ausgetreten. Von 
Altan und Dresden wurde Militär zu den Unglücksſtätten ab⸗ 
Et Heute hat ſich der Miniſter des Innern dorthin 
Mpebe n. 

Dresden, 15. Juni. Se. Majeſtät der König begab ſich 
haue begleitet von den Miniſtern von Noſtitz⸗Wallwitz und von 


— 


5. Nachm. 2 753.3 ED ſchwach It trübe 422,3 
15. Abnds. 10 754,7 N ſchwach heiter +17,6 
16. Morgs. 6 756,8 | N mäßig | trübe |+15,7 
Am 15. Wärme-Marimum 43307 Celſius. 

- Wärme⸗Minimum 212%5 > 


Wetterbericht vom 15. Juni, 8 Uhr Morgens. 


Barom a. 0 Gr. | Temp. 
nachd.Meeresniv.| Win d. Wetter. i, Celſ. 


Stationen. 


nei nach der ſächſiſchen Oberlauſitz, wo geſtern Abend, wie reduz. in mm. | Grad. 
reits gemeldet, ein Wolkenbruch ſchwere Opfer gefordert hat. Een a 190 15 ſriſch 22 810 ·1e | 55 
eueren Nachrichten zufolge beläuft ſich die Zahl der in Ober: | Kopenhagen ! mäßig bede 14, 
Merwiz eingeſtürzten Häuſer auf etwa 100, 6 Menſchen find . ; m u Aue ni | 1 
be ums Leben gekommen, in Niederoderwitz kamen 8 Menſchen 1 ne 773,2 N leicht wolkenlos 12.5 


Moskau 766,1 E ſtill Regen 10,8 
S 769,3 en mäßig heiter 2) 13.3 
Breſt 5 765,8 NNO wach bedeckt 14422 
Helder 758.6 NW leicht Regen 12.6 


„ während in Herrenhut 14 Perſonen vermißt werden. Das 
5 Send in dem betroffenen Diſtrikt iſt groß. 
8 München, 15. Juni. Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt 


te Vormittag hier eingetroffen und hat die Reiſe nach Felda⸗ 


a. 758,8 ONO bedeckt 14.7 

ug bei Starnberg fortgeſetzt, wo dieſelbe einen längeren Som⸗ Suden 7581 2m nad bedeckt * 15,2 
Heraufenthalt nehmen wird. Swinemünde 758,0 Q leicht heiter 5 6 
Augsburg, 15. Juni. Der „Allgemeinen Zeitung“ zu: | Neufahrwaſſer 761.1 O ſchwach Regen 17.2 


Memel 763,2 O friſch wolkenlos | 20,4 
Paris. 763,2 N leicht halb bedeckt 15,2 
Krefeld fehlt 


5 iſt der Miniſterialrath Baron Voelderndorff zum Bevoll- 
wachtigten bei der Rheinſchifffahrts⸗Zentral⸗Kommiſſion ernannt 


orden. 1 Karlsruhe 761,1 SW ſchwach wolkig | 155 

. Darziſtadt, 15. Juni. Der Großherzog iſt heute Vor⸗ Wiesbaden 761,4 IB fill een 15,4 
mitt * N Kaſſel 757.4 WSW ſtill 13.1 
ö ag 11 Uhr nach Wien abgereiſt. Kal ar Kr - 10 75 5 13 
8 Wien, 15. Juni. Meldung der „Polit. Korreſp.“ aus FE i 7569 en Regen ) | 128 
atinopel: Die internationale Reformkommiſſion [ Berlin . . 757.9 | ſchwa bedeckt ) 150 
at ſich konſtituirt und einigte ſich dahin, ihre Beſchlüſſe mit | Wien 760,9 ſtill balbbedeckt 182 


a gjorität zu faſſen und den Vorſitz an den türkiſchen Delegirten 
Nm Paſcha zu übertragen. 

Innsbruck, 15. Juni. Geſtern wurde im Landtage eine 
ta der drei Biſchöfe von Trient, Brixen und Salzburg 
leſen, worin dieſelben gegen die vollzogene Bildung von zwei 


kwangeliſchen Pfarrgemeinden proteſtiren, weil ſie wider den 905 


Breslau | 750,3 S leicht halbbedeckt “) 


) Seegang leicht. ) Seegang leicht. ) Geſtern und Nachts 
Regen.) Nachmittags Gewitter und Regen. ) Anhaltend Regen. 
6) Geſtern Gewitter. ) Nachmittag Regen. 
Ueberſicht der Witterung. 

Während im Norden und Weſten die Luſtbruckvertheilung nur wenig 
verändert iſt, hat ſich eine neue Depreſſion über Norddeutſchland ge⸗ 


enderungen ſind iw wegen der gro en Wernerlichtet der Witterung über 
% pT. ꝓè Amt as ] — , ,.. 
Landeshauptmann und ſein Mandat zum Landtag niedergelegt. beſondere im Nordoſten, über derſelben. Geſtern Nachmittag fanden 
Paris, 14. Juni. In der heutigen Sitzung der Zoll- | auf der Strecke Stettin⸗Wilna ä ala ftatt. Nizza: Still, 
betonen des Senats erklärte der e Sur Dunſt, 20,2 Grad. tſche Seewarte. 
hi et, daß nur zwiſchen Leon Say und Lord Granville Schreiben 
l ſusgetauſcht worden ſeien, welche aber keineswegs für die beider⸗ . ur sen i 
jenen Regierungen bindend ſeien. Die Kommiſſion beſchloß 1 15 Jani age 512 Meter. 
0 erauf, morgen über dieſen Gegenſtand eine Anfrage an die N B 
egierung zu richten. 
mn Die Deputirtenkammer lehnte den vom Senate angenom⸗ 
menen Geſetzentwurf über die Militärverwaltung ab. Der Kriegs⸗ 
Geier hatte ſich ſowohl gegen den vom Senat angenommenen 
e en als auch gegen denjenigen der Kommiſſion der 
mmer ausgeſprochen und verlangte die Zurückverweiſung der 
Vorlage an eine gemiſchte Kommiſſion, die ſich damit beſchäf⸗ 
gen ſolle, einen Ausgleich zwiſchen beiden Entwürfen herzu⸗ 
len, Der Senat wählte die Kommiſſion zur Vorberathung 
x 8 Geſetzentwurfs betreffend die Aufhebung der Obedienzbriefe; 
ne Kommiſſion beſteht aus 7 Anhängern und 2 Gegnern der 
age 


Brotofolle des Lan 


Telegrapyiſche Jörſenöberichte. 
Fonds: Sana: 
Ra 


8 8 143. 
Galizier 2381 Sg pſen“) 242. eh 74. Italiener 
864. 1877er Ruſſen 934. II. Orientanl. 613. Zentr.⸗ Pacific 110. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. 

Nach Schluß der e * 2443, Franzoſen 242, Ga⸗ 
lizier 2358, ungariſche Goldrente 9544, U. Orientanleihe 60%, 1860er 
Looſe —, Ul. Orientanleihe 613, Lombarden —, Schweizer. Zentral: 
bahn —, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen 938. 


| 5 aris, 14. Juni. In parlamentariſchen Kreiſen glaubt 
Han, daß die Regierung mit Rückſicht auf die Dispoſitionen des 
e darauf verzichten werde, die Initiative bezüglich der 
neſtiefrage zu ergreifen, daß fie ſich vielmehr auf möglichſt 
d ſſende Begnadigungen beſchränken werde. — Der von der 
waer bezüglich des Budgets für das Miniſterium der 
I ärtigen Angelegenheiten erſtattete Bericht beantragt die Ab- 
N nung des Amendements Rapail's betreffend die Aufhebung der 
de Möftfchen Botſchaft beim Vatikan. — Der Deputirte Janvier 
e la Motte hat darauf verzichtet, die Regierung wegen der Er⸗ 
ler nung Challemel⸗Lacour's zum Botſchafter für London zu in⸗ 
elliren. 
Brüſſel, 15. Juni. Bei den heute ſtattgehabten Stich⸗ 
n zur Repräſentantenkammer wurden in Namur 1 Liberaler 
d 2 Katholiken, in Brügge 1 Liberaler und 1 Katholik ge⸗ 
hlt. Die Liberalen gewannen hierdurch 2 Stimmen. 
London, 15. Juni. Dem „Standard“ wird aus Bom⸗ 
gemeldet, Gordon habe ſeinen Poſten in der britiſchen Armee 
gelegt, weil die Regierung ihm die Erlaubniß verſagte, 
“ng Pete gehen zu dürfen. 
der Petersburg, 14. Juni. Der diesſeitige Botſchafter in 
nn, von Saburow, iſt heute Nachmittag um 1 Uhr nach 
15 n abgereiſt. — Die Enthüllungsfeier des Denkmals Puſch⸗ 
s it nunmehr auf den 18. d. feſtgeſetzt worden. 
ta areſt, 15. Juni. Der Baudirektor der öſterreichiſchen 
0 atsbah 


) por ee reſp. per ultimo. 

Frankfurt 15. Juni. N Kreditaktien 
2444. Franzosen; 2415, Lombarden —, 1860er Loose 1263, Galizier 
239, öſterreich. Silberrente 64%, ungariſche Goldrente 954, II. Orientan⸗ 
leihe 61, öſterr. Goldrente 774. Papierrente —, 1. Orientanleihe 
—, 1877er Ruſſen 938. Meininger Bank — att. 

Wien, 15. Juni. Gd Krcditaltien 283,40, Franzo⸗ 
en 280,90, Galizier 276,00, Anglo⸗Auſtr. 137, 20, Lo mbarden ——, 
apierrente 73,90, öſterr. Goldrente 8 7 — ar. Goldrente 110, 95, 
karknoten 57,50, Napoleons 9.33, Looſe —, öſterr.⸗ ungar 

Bank —.—. Nordbahn ——. cancer 

Wien, 15. Juni. Die ena der " Slifabeth- Weſtbahn betrugen 
in der Zelt vom 30. Mai bis zum 8. Juni 332.892 fl. ergaben mithin 
gegen dieſelbe Zeit des Vorſahres eine Mindereinnahme von 65,928 fl. 

Wochenausweis der öſterr. Südbahn vom 3. bis zum 9. Juni 
692,603 — e ee 103,969 fl. 

} (Schluß⸗ ⸗Courſe.) Knapperer Geldſtand und 
Abgaben 1 Spekulation drückten beſonders Spekulationspapiere und 
Renten, Bahnen relativ feſter. 

Papierrente 73,75. Silberrente 74,10. 25 err. Goldrente 89,70 
18900 Goldrente 110,70. 199 ler Looſe „50. 1860er Loose 
133,00. 1864er 0 17200. Kreditlooſe 180. 70. Ungar. Prämienl. 
11 50. Kreditaktien 28 Franzoſen 280,50. Lombarden 84.80. 
Galizier 275,50, Kas 6 133,20. Pardubitzer 132,50. Nordweſt⸗ 
3 165,00. e 19200 Nordbahn 2505,00. Oeſt P 

ar, Ya Love —.—. Unionbank 110,60. Anglo⸗ 
Mur, 36,75. Wiener Bankverein 136,25. Ungar. Kredit 267,75, 
Dentice Plätze 56,90. Londoner Wechſel 117,10. Pariſer do. 46,25, 
Amſterdamer do. 96,45. Napoleons 9,32. Dukaten oe Silber 
100,00. Marknoten 57.50. Ruſſiſche Banknoten 1.25. Lemberg⸗ 
Seren 135 Kronpr⸗ Rudolf 161,50. Franz⸗Joſ ef 170,20. 
Wien, 15. Juni. CBeivatverkeht.) Kreditaktien 281, 20, Papier⸗ 
wa 73,45, u — Goldrente 110,20. — Sehr matt. 
5. Juni. 5 pCt. Italieniſche Rente 97,00, Gold 21,98. 


n, de Seres, und der Komiteſekretär, Ronna, find hier 
offen, um mit der rumäniſchen Regierung über den Bau 
weigbahn von Krajova nach der Donau zur Herſtellung 
be, Lerbindung der öſterreichiſchen Eiſenbahnen mit dem Orient 
andeln. 

8 Rewyork, 14. Juni. Der hieſige Geſchäftsträger der 


en und 3 Verletzung der heiligſten Gefühle des tiroler Vol bildet, und verurſacht daſelbſt Fortdauer des trüben zu Niederichlägen, 
s Sie erſu e e Anfanhıne err , endelgen find wegen der ron „Wetters, „eee - | zubig 


8 15. Juni. Wechſef auf London 25%, 1. Orient⸗An⸗ 
leihe 91. III. Orientanleihe 91}. a 
Fr vis, 14. Juni. Boulevard⸗Perkehr. 3proz. Rente 86,25, re 5 
leihe von 1872 120,00, Jtalſener 87,95, öſterreichiſche Goldrente 77 In 
ungar. Goldrente 974, Türken 11,35, Spanier erter. —, Egypter 5 
x 


301,874. Banque otomane — 1877er Ruſfen 97 U Loch ben 
—, —, Türtenlooſe —, —. 1. Orientanleihe 6144 Feſt. 

. 15. Juni. (Schiuß⸗ Ent. Real liſtrungen. 

J proz. amorimrbo. Rente 88,123, Hproz. Rente 86,55, Anleihe 

de 1872 119,85, Italien. proz. Rente 87,80, Oeſterr Golz⸗ 
rente 773, Ung. Goldrente 973, Ruſſen de 1877 975, Franzoſen 
810,00, Lombardiſche Sb eren 183,75, Lombard. Prioritäten 
274,00, Türken de 1865 11 1,89, 5proz. rumäniſche Anleihe 76.95. 

Credit mobilier 688, Spanier exter. 1875, do. inter. 17 5 Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque bor 547, Societe generale 558, Eredit 
foncier 1285, Egypter 300, Banque de Parts 1130, Banaue diescompte 
825, Banque hypothecaire 611. Ul. Drientanfeihe 61%, Türken⸗ 
loofe 36,25, Londoner Wechſel 25,32 

London, 15. Juni. Conſols 987%, Italien. 5proz. Rente 86}. 
Lombarden 74, Zproz. Lombarden alte 103, Zproz. do. neue 10%, 
Sproz. Rufen” de 1871 904, proz. Ruſſen de 1872 904, pro. Nuſſen 2 
de 1873 89, 5Sproz. Türken de 1865 11, Sproz. fundierte Ameritaner * 
1053, Oeſterr. Silberrente 644, do. Papierrer ie 15 Unger. Gold. 
Rente 95%, Oeſterr. Goldrente 764, Spanier 183. Egrpter —. 

Preuß. dprozent. 8 8 998, Net, bair. 1 5 99. 

Platzdiskont 2 

In die Bank floſen heute 20,000 Pfd. St . 

en Deutſche Plätze 208 Wien 11,97. Paris 
25,52 e Be 2 

Newyork, 14. Juni. (Schlußkurſe.) Wechſel uf London in Gold 
4 D. 857 C. Wechſel auf Paris 5,184. pet fund Anieibhe 10 % 
4p Et. fundirte Anleihe von 1877 1088, Erie⸗ Vin 378, Cendral⸗ Pa ifie 
114, Newvor! Centralbabn 1277. 


Produkten⸗Courſe. 
Köln, 15. Juni. (Getreidemartt.) Weizen hiefiger loco 9202 8 
fremder loco 26,00, pr. Juli 23,00. pr. November 20,40. Rogg x 


loco 21,50, pr. Juli 18,60, pr. November 16,55. Hafer loco 1 80. 
Rübö loco 29,00, pr. Oktober 29,00, 

Hamburg, 15. Juni. (Geireinemaztt.) Weizen loko ruhig, auf 
Termine matter. Roggen lolo feſt, auf Termine matt. Wegen 
Bet Juni⸗Juli 221 Br. 220 (8d., per September⸗Oktober 200 Br, 

199 Gd. Roggen per N 178 Br. 177 Gd., per Septem: 
ber⸗Oktober 162 Br. 162 Hafer feit. Gerſte ſtill. Rütböl 
matt, loko 55, per Okt. 574. Spiritus feſt, per Juni 53 Br., per 
Juli⸗ -Auguft 53 Br., per Auguſt⸗September 53 Br, per Serien 
Oftober 53 Br. Kaffee ſehr feſt. Umfiag 4000 Sack. Petroleum feſt, 
Standard white loko 7,50 Br., 7,40 Gd. per Juni 7,40 Gd., ver 
Auguſt⸗Dezember 8,15 Gd. — Wetter: Regneriſch. 

Bremen, 15. Juni. Petroleum feſt. (Schluß bericht.) Stan⸗ 
dard a foto 7,60 bz., ver Juni 7,70, per Juli 7,70, per Auguſt —, 
per Auguft-D ezember. 8, 10 bz. 

Bert, 15. Juni. e Weizen 1 05 „schwache Be 
luft, Termine flau, 15 Herbſt 10,27 Gd., Br., 

Br Herbſt 6,00 Gd. 6.05 Br. dag 5 Juni 782 260 7,8 Br. 

Kohlraps per Auguſt September 134. Wetter: Schön 

Paris. 15. Juni. Be riesen (Schlußbericht. Weizen ruhig, 
pr. Juni 30,50, pr. Ju'i 29,25, pr. Juli⸗Au uſt 28, 40, pr. Sept.⸗ 
Dezember 26.60. Roggen feſt, per Juni 24,00, per Juli —.— 
ver Julie Auguſt —,—, per September-? ezember 19, 25. Mehl ruhig, 
pr. Juni 65,00, pr. Juli 62,50, pr. Juli⸗ aa 61, 50, pr. September⸗ 
Dezember 56, 75. Nüböl ruhig, per Juni 77,25, er Juli 3 
pr. Juli⸗Auguſt 77,50, per September ⸗ engen 8,50 u — Spiri 


= „per Juni 65,75, per Juli 65,25, per 65,00. 
September⸗ Dezember 60,75. e Schön. vun add ae 
London, 15. Juni. An der Küſte angeboten 21 Seezunge 
London, 15. 15 Havannazucker Nr. 12 244. etig. 
London, 15. Die Mae esufubren, geen in der Woche 
vom 5. bis zum 11 Juui: Engliſ Weizen 2097, fremder 
65,112, engl. Gerſte 532, fremde 660, engl. Malzgerſte 19, 702 engl. 
25 90, fremder 79,956 Irtrs. Eng ſches Seht 13,855 Sad, 
emdes 13, 679 Sack und 1769 9 Faß 5 
Liverpool, 15. Juni. Bo. h dernde Umſatz 8000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert. 
Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗ 5 64, Auguſt⸗Septbr.⸗Liefe⸗ 
rung 6%, I 
Antwerpen, 15. Juni. Getrelv emarkt. (Schlußbericht.) 
N 3 11 un . Hafer ſtill. Gerſte feit. 
uni. Waarenbericht. 5 in Newyork 

12, 12 5 Neu- len 114. Petroleum in Newyork 88 Gd., do. in 
ede 7050 ER 5 Petroleum 63, do. Pipe line Certiſicats — D. 

OR Mehl 4 Rother Winterweizen 1 D 27 C. Mais (old 

0 51 a ae (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (Rio⸗) 

145. Schmalz (Marke Wilcox) 778, do. Fairbanks 75. do. Rohe 

& Brothers 74 C. Speck (short clear) 7 C. Getredeftacht 44. 


Marktpreiſe in Breslau am 15. Juni 1880. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Weizen, weißer 

Weizen, gelber | 

Roggen, pro 

Gerſte, . 100 

Nie 5 16 40 
fen Kilog. 


Pro 100 W 
Näpfe ZU 3 2 15 
übſen, interfrucht 5 22 5421 75 
Ri 2165 , DE : = 50 = —— 20 Fr 
Schlaglemiat. >» 4% 5026 — 23 — 
Hanfſaat 17 — 116 — 115 — 


AKleeſamen, geſchiltslos, rotber nommell, per 50 Alg. 0 
ae Abr Nette des nominell, per 50 Kgr. 10-18-5852 M. 
ochfeiner über = 

Be gut verkäuflich, ver 50 Klar. 6,40—6,60 M. fremd, 
6,10—6,40 September⸗Oktober 6,50 Mk. * 
Lein behauptet, ver 50 Kilo 10,00 10,30 Mt. . 
e per 100 a gelbe 7,20—7,80—8,0 M. 


Karte ein: f ad (2 Nische a 75 K rte = 150 Pfd. 
bee 5 1 65 1 e M. 5 = 


Vrodulten -Zörfe, per Juni Juli 26,05—25,85—26,00 M. bez., ver Se 25, 5 


24.60 etroleum: per 100 Klgr. loko 26,50 Br. ver Juni 26,50 Br. | 
Berlin, 15. Juni. Wind: NW. Wetter: Bewölkt und . 5 uber n 595 Kuguft s e l eh piritus: niedriger, Gefündigt 50,000 Liter 0 3 | 
Weizen per 1000 Kilo loto 210-240 M. nach Qualität De ee 00 „dea beate, per Jun 200 be, ver Jdc 40h ber ver g len el 
ee SE Ge 2 dehnen f ßfßß ̃ 8702. er Seiner 08 NM 
— M. ab Bahn bez., per Juni 224 — ar? hen per ober⸗November —. 
220221 M. bez., per Juli⸗Auguſt 209208209 9 M. bez., per Sep⸗ N. 5 385 WI 1000 1 170—205 = — bez., Zink: ohne Umſatz. Die Bürfen-Commiffon, 
. , — U. | nz nen annersübien 160-168 St, 868. 5 Stettin, 15, J Wetter: Bewölkt. ＋ 19 Grad R. 
bez., per Novbr.⸗Dezember — 1 Gefündigt 10000 Zentner. Reguli- | it 5 Be AED U RUE Faß 55,3 N. e Er 95 meter 28,4. Wind 
rungspreis 224 M. — per 1000 Kilo loko 202—215 M. mit Faß 56,6 M., per Jun 55,3 P bez, per Juni⸗ N 55,3 M. | 


Weizen matter, 
M., weißer 217 
219.5 M. bez., per 
202, 5—201,5—222 


bez., per Juli⸗ Auguſt 55,3 M. bezahlt, per Auguſt — bez., per 
Sept.⸗Oktober 56,5—56,3 M. bez., per Ofkober⸗Nogerlber 50 9—5 7 8 t. 
bez., per November⸗ Da 3% 11 — 0 M. bez. Gekündigt — Zentner. 
— Leinoel per 100 Kilo loko 


89 1000 Kilo loko gelber inländ. 214-224 
4 M., per Juni 223 M. Br., per Sun 
be ⸗Auguſt — M. Br., per September-bitähn 1010 
M. bez. — en „niedriger, per 1000 Kilo 


Ro 
nach Qual. gefordert, Ruſſ ischen 909-203 0. B. bez. inländiſcher 210— 
212 M. ab Bahn bezahlt, Hochfein — M. a. B. bez, feiner — M. f. W. 
bez., per Juni 194—1934 M. bez., per Juni⸗Juli 1845—1823—183 


— 75.1731 Regulirungspreis — M. 10 

Senternber d. . bs ne tober h 00 | e: d. fes — Petroleum ver a ale {re 248. fe 3 m dul uus . be der dull Bag 100-2108 M. Dh 

= Oftober- Novbr. 1 0 ri Meere . le BE St. a 22 05 a De eibder 250 M. De En ac ach "Seviember-Ottober 100,5—105 M. 995 den bee 
55 1 — M. bezahlt. — Gerſte 1 7 ilo loko 5 882 — Gerſte ohne Handel. — Hafer unverändert, per 

203 M. nach Qualität gefordert. — per 1000 Kilo November 25,3 bez. Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis — loco Here 15 ohme ©a M., Ruſſiſcher 148 bis 154 M. — Erbſen 


bez. Spiritus 9 555 100 Liter loko ohne Faß 64.5 —,.— N. 
bez., per Juni 64,1—64,3—,— bez., per 
bez., per Juli⸗ Auguſt 64. 1—64,3—.— „hr 


ohne Handel. — Winterrübſen matter, per 1000 Kilo per September 
Oktober 260 M. bez., 261 M. Br., per Oktober⸗November — 
Rüböl unverändert, 


Io 155—175 M. nach Qualität gefordert, „Hie 156-165 M. 
bez., Pommerſcher 165 —172 bez., Oſt⸗ und Weſtpreußiſcher — bez., 
Schleſiſcher 165—173 bez., Böhm. 167 —172 bez., Galiziſcher — bez., 


Juni⸗Juli 64,1 — 64.3 3—.— 
per Auguſt⸗ September 


ten 
263.8—.— bez, per September ⸗ Oktober 50.0591 —,— bez per 100 Kilo loko ohne Faß ge Klemmiglei ber. 
er Juni 166 bz. — G., per Juni⸗Jult 154—153 M. bez., per Juli⸗ R je 5 „ M. Br., per Juni⸗Juli 54,25 N. Gd., 54,5 r., per Seprem 
Naga 153—151 M. bez., per Auguſt⸗September — M., per Septem⸗ — 5 W ana bez. Gekündigt 160,000 Liter. 0 0 Oktober 56 M. Gd., 56,5 M. Br., ver Dftober=S he — M. N. 
der⸗ Oktober 146145 bezahlt. Gefündigt — Zentner. Regulirungspreis i 5 a i a Spiritus niedriger, per 10,000 Liter pCt. loko ohne Faß 62,0 3 
— M. bez. — Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 181—205 M. Breslau, 15. Juni. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) bez., per Juni u. Juni⸗Juli 63,5 M. bez., per Juli⸗Auguſt 63,8 | 
bet. Futterwaare 170-180 M. — Mais per 1000 Kilo loko 137 Roggen: (per 2000 Pfund.) matter, Gekündigt —— Zen 'ne, bez. u. = 102 Auguſt — M., per Auguſt⸗September 63, 363,2 N. . Br. | 
bis 142 M. z nach Qualität. Na — ab Bahn bezahlt, Abgel. Kogſch. —, per Juni und per Juni⸗Juli 187 — bez. per Juli⸗ bez., Br. per September⸗Oktober 58—57,8 M. bez., 58 M; 17 
Amerikan. 137 f. W. a. K. bez. — zen mehl per 100 Kilo | Auguſt 174,— bez. per Auguſt⸗September 170,— Br. per September: | u. Gd., per Otezr Robe — M. — Angemelbet nichts. — Reg? 
brutto, 00: 82, 2501,00 Mö 0: 30,50 — 22900 8 0/1: 29,00 bis | Oktober 167,50 bez. u. a lirungspreiſe: Weizen 223 M., Roggen 18 M., Rüböl 545 5 5 
28,00 M. Roggenmehl ineluſſve Sack, 28,00 27.00 M., Weizen: Getündigt —.— Ctr. ver Juni 222, — Br. per Juni⸗ Spiritus 63,5 M. — Petroleum Lotos 18, 15 M. bez., Regulirung 
O1: 27, 69 —26,00 M bez., ver Juni 26 28 2020 2 M. ber, | Juli 222 Br. ver Nl 5 218 Br. preis 8,1 M. (Oſtfee⸗Itg. | 


B. bez., feiner rg Märkif = 
MS Juni⸗Juli 221— | 


Berlin, 15. Juni. Das geſtrige Börſen⸗Geſchäft hatte recht feit | exjtere zogen ſofort 1 M., letztere 2 M. an; auch Disfonto-Komman- | Galizier lebhaft. Anlagewerthe waren gut behauptet, ausland 
geſchloſſen; die auswärtigen Börſen waren gleichfalls feſt geblieben, | dit⸗Antheile bedingten ſofort 1 Prozent mehr. Für Oberſchleſiſche] Eiſenbahn⸗Obligationen, ſowie Pfandbriefe und Looſe dme 2 hr 
wenngleich der Verkehr in etwas ftillere Bahnen eingelenkt zu fein | berrichte leidlich feſte Haltung. Im Uebrigen konnte bezahlt. — Gegen die Mitte der Börſenzeit trat eine mä La . 
ſchien, und die heutige Wiener Vorbörſe ſandte abermals feſte Haltung.] man den Courſen nach wohl nicht gerade eine Abnahme der Feſtigkeit | Schwächung auf Gewinnſtnahmen ein; beſonders gaben Kredit⸗ lic 
Neue Umſtände, welche die Hauſſe . 9 7 und begründen | nachweiſen; aber das Intereſſe an Renten war Anfangs etwas er⸗ und Laurahütte nach, erholten ſich jedoch in der zweiten tu 1 7 
können, wurden nicht geltend gemacht; die Anregung von außerhalb, lahmt. Beſonders wurden ruſſiſche Anleihen als ſchwach bezeichnet, | wiederum; namentlich ging ag lebhaft um. Gegen zwei A | 
die Flüſſigkeit des Geldſtandes, welche durch die ollmärkte und durch | wenngleich die Coursherabſetzungen kaum 3 Prozent betrugen. Mainzer, verflaute die Haltung. — r Ultimo notirte man: Franzosen ige | 
den Bedarf für den Julicoupon nur unbedeutend beeinträchtigt zu | Bergiiche und andere Eiſenbahn⸗Papiere lagen ftill und ſtellten ſich | bis 9—485,50, Lombarden 148-147. Kredit⸗Aktien 494—5—2, 950 
werden ſcheint, und die allmählich mehr, wenn auch immer noch ſpär⸗ etwas niedriger. Gegen baar gehandelte Aktien lagen im Ganzen feit, konto⸗Kommandit⸗Antheile 176556 25—4 „75, Breslau⸗Warſchau 10 665 
lich einlaufenden Aufträge des Privatpublikums verfehlen nicht, die ohne jedoch gerade lebhaft zu ſem. Für Bergwerkspapiere herrſchte] Gd. Paſſage⸗ Prioritäten 97,25 bez. und Gd. ſchwediſche Pfand 
Stimmung innerhalb der Börſe in beſter Laune zu erhalten. Kredit⸗ mit Rückſicht auf die beſſeren Notirungen aus Glasgow gute Meinung. briefe 93 bez. u. Gd. — Der Schluß war wieder ſchwächer. f 
Aktien und Laurahütte ſtanden heute Anfangs im Vordergrunde; | Recht feſt waren auch öſterreichiſche Bahnaktien, 3 und 6 

zomm. H.⸗B. 1. 1205 104,70 B Reg 1 Kredit⸗ 10025 5 Rechte Oderuf. Bahn 5 140,75 2⁵ 
Jonds⸗ U. Aktien: Börſt. d po. 151. 1105 102.00 5 e Bank 4 5 6 4 5 Biunäntee 2 5 See 40 8 
Berlin, den 15. Juni 1880 Roman. III. rkz. 1005 99,50 bz G BE Neben u We tft 49, 4 Saalbahn i ' »r en 

VPreußiſche Fonds: und Geld⸗ |Rr. 2 15 „H. Br. rz. 5 108,50 © Bt. Sprit⸗u Pr. 1 | 48,10 G gere Märtiche 4 Saal⸗Unſtrutbahn o. 

Courſe. 100 5 102,25 by G 5 andels⸗Geſ. 4 103,50 bz G Berlin⸗Anhalt 4 Tilſit⸗Inſterburg 5 Nied — 3} 
Conſol. 1 8 5 47 105,60 bz G 5 115 4105,25 © Kaſſen⸗Verein. 4 100,00 B Berlin⸗Oresden 4 Weimar⸗Gerger 5 36.50 1 Starg.⸗Poſ. 4 
do. neue 1876 4 100,00 b) Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 4100,40 B Deegan Disk.Bi. 4 | 93,40 bb G [Berlin⸗Görlitz 4 Eiſenbahn Privritäte: 102,75 © 
Staats⸗Anleigßhe 4 | 9990 © I do. unk. rückz. 1105 113,00 © Centralbk. f. BS. 1 13,00 B Berlin⸗Hamburg 4 3 ” 102,75 © 
ee a 33] 97,00 bz 4 Centralbk. f. J. u. 8 2 Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 Obligationen. 102,20 G 

d.⸗Deichb. Coburger Eredit⸗B 4 | 87,25 © Berlin⸗Stettin 4115,40 636 de ı 4100,90 G 

ae S ll 44103,70 bz ) 5 Cöln. Wechslerbank ! | 97,25 bz Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 111.00 bz o. II. 5 101.60 G 
34 94,20 G 7 — Hyp. A.⸗B. 120043 104,90 bz Danziger Privatb. 4 109,75 bz G 1 6 147,50 8 do. III. 5 101,60 G 103,50 G 
Saldo. d u Kfm. 4102,00 B do. el 106,00 bz G Darmſtädter Bank 4 147,10 bz o. Lit. B. Berg ⸗Märkiſche 1.144 105 75 B 1 6 
Bes brie fe: ee. Bod.⸗Cred. 10760 G 4 106,25 G Halle⸗Sorau⸗Guben 4 24,90 bz 5 II. 4 5 B 
90 108,20 bz do. 4 04,60 B 4 | 76,00 G Hann. . 4 5 
45.103,75 bz G ce Kat, Hyp. 101 00 bz G | do. Landesbank 119,10 G do. II. Serie 5 
Bandic. Central 4 | 99,70 bz G 4401,25 b © 4 138,70 0 6 Märtiſch⸗Poſener 29,50 bz 44102 1 30 7 
Kur⸗ u. Neumärk. 31 93,00 G Er Obligat 5 107 75 bz B 4 111.00 Magd. Halberstadt 147.50 56 180 71,73 a 105 10 b 
bo. neue 31 91,40 G . 4 | 91,75 G N50 50 014 do. 1874, 00,40 170 
4 Ausländiſche Fonds. . d Wee SL. 3% 4040 
1 Amerik. rctz. 1881 16 Fa do. 41040 
9 12 id N ar en) 15320 % fene een 
eußi „ Nordhauſen⸗Erfu 
er do. Bds, (fund.) 5 1100,85 4| 9440 % |Oberfil.Lät.AuQ: 
Norweger Anleihe |44/1101,20 101,00 B 
. Heuer dre 118.10 ppothek | 8 in 
25 cba d ene 600 f 0 1 5 Sead 101.0 g © 
25 . Reute 4 64,10 b . [Keipsiger Erebitb. 1 145,25 G do. 44/102,50 bz 
age neue 250 fl. 185404 116,00 55 B do. Discontob. 94,50 G bo. Nordb. Fr. W. 5 103,00 bz 
fiiche 5 do. Er. 100 fl. 1858| — 341.90 0 B Magdeb. Privatb. 4 7 5 B 3 K. 41 
Fa altl. 5 Lott. v. 18605 115 80 b B Mecklb. 5 fr. 64,50 G II. 
do. alte A. u. C. 4 . d 1854 do. Snpotb 4 | 75,60 bz G Elijabeth- Weſtbahn 
do. neue A. 12 05 Ka? — 56 5 ei. 8 8 * Ludwig !. 5 
a r. ritterſch. o. Hypotheken ‚ 0. 
4 5 Be: St -Eiſb. Akt. 5 91, = 10 B Niederlausitzer Bank | 98,00 U B 1 15 0 do. II. 5 
do. ee 5 bz fNorddeutſche Bank ! 158,00 00 16 g IV. 
do. II. Serie W Nordd. Grundkredit ! | 49,50 d5 G Lemberg⸗Czernow. J. 
do. neue II 46 edit Albrechtsbahn . 1.15 
do. 5 5 86,30 bz Amſterd. ⸗Rotterd. 11.15 
Rentenbriefe: bl 6 f 1.5 
Kur⸗ u. Neumärk. 9. 8 110.00 b 50 G fr. 
ae But 99 5 
oſenſche K 
Preußiſche 5 | 80,25 bj ; G odenba 74,00 16 60 bz Ostern. 5. Stsb. 
Rhein⸗ u. Weſtfäl. = Centralbdn. |4 129,00 bz G Eli ae 5 2370 b do. Ergänzsb. 3 
Sale N 5 185 A m = a eb 5 9,50 bz 9 5 1 1 5 
leſiſche Produkt.⸗Hande 5 a 9,50 b 2 
2 Se en URN „ 
Souvereignes Schaaffhauſ. Bankv. N 99,50 b Deit.Nrdm i 
Wee Schleſ. Bankverein 4 106,20 bz B ; do. Geld⸗Priorit. ö 
500 Gr. Südd. Bodenkredit 4 02,90 B Kaſchau⸗Oderb. gar. õ 
= Kronpr. Rud.⸗ Bahnsß 
uduſtrie⸗ Aktien. 02,80 G . 5 

do. Brauerei Patzenhof. 4 139,50 G 02,80 G 

Üremde Bantnoten Dannenb. Kattun. 05 5 an by 
o. einlösb. Leipz 5 40 15 „50 b. 
anzöf. Bantnot. 81 95 1 G b 8 99,70 3 1970,75 Di 
9 8 Banknot. 01.50 b 271,00 Di 

Kober ulden 66,80 b Niask⸗ rg 03,50 G 

Ruf. Noten 100 Rbl. 80ᷣ b5 Rumänier 03,50 G 
58,30 bz G Egells Maſch.⸗Akt. |4 Rufi. Staatsbahn ü 
nl. v. 186515 | 11,50 3 (lone rer Spinn. 5 b 
1. v. 6. — 13350 6 5 8 Sei u. Mob Sb 1 Schweizer Weſtb 9100 % 
ö : g u. Roßm. Na Südöſterr. (L { | 
— 176.5 do. Looſe vollgez. 3 | 29,90 bz 8 || 8 cee „Bergw. i e 5 a im) 5 8 a 07 105 | 
rg⸗Ma 3 o. de 186 j 
) Wechſel⸗ in; ibernig 1 Vorarlberger n 94,10 050 


l. v. 
= a ar 35.132,60 
Deſſ, S 3126,50 
ve 2 on 


*. * 


Denburger ai 


M. 
D. 8 C.: Warſchan 100 9c ST. 


) Zinsfuß der 
Wechſel 4, 5 Lom 
distonto in Amterdam 3 Bremen — R 
Brüſſel a Frankfurf a. M. 4, Han: 
burg —, Leipzig —, 
23, Petersburg 6, 


Wien 4 v 


Rei 3. Ba t d {4 
ann or Ba In 9 conſ. 


tondon 3, Paris In inde 
Ct. Wöblert We 


Warſchau⸗Wien 4 254,00 bz 


Immobilien 0 erl.) 4 0 —— 

2 Leinen⸗F. 4 | 97,75 G Eiſenbahn⸗ e ee 
Lauchhammer 4 | 38,40 bz Altenburg⸗Zeitz 5 5 
Laurahütte 4 1116,25 bz G [Berlin-Dresden 5 | 51,50 56 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. | 59,80 bz G Berlin⸗Görlitzer 5 82.90 56 
Magdeburg Bergw. ! 129,10 Breslau⸗Warſchau 4 a 
Marienhüt.Bergm. |4 | 75,00 bz Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 94,25 16 
Menden u. S Br 4 | 84,00 bz G [Hannover-⸗Altenbek. ö 
Ofen Ei. 4 | 57,90 bz G do. II. Serie 5 

4 Märkiſch⸗Poſen 5 1102,70 bzG 

Jong BL. Lit. A 4 76,50 bz G [Magd. ORDER 2 34| 91,00 G 
Klone .A. Lit. B. 4 42,50 do. C. o 1225 40 0 
4 175,00 G Marienb. „Mante 5 | 89,30 bzG 
TAN Nafi.Bergmw.it | 90,75 bz G Nordhauſen⸗Erfurt 5 95,25 68 
ein.⸗Weſtf. Ind. 4 Oberlauſitzer 5 42.50 bz 
=tobmwahler & zampen 4 23,00 bz G Beer Gneſen 5 | 42,50 bz 
Dr 1 Oſtpreuß. Sudbahn ö | 98,70 bzö 


TG 


48.75 G Poſen⸗C 3 572.90 bz 
Drud und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


Deere Mitt, 1.4 | 99,60 bz 


oron. 82 
Koslow⸗Woron, Ob. 
Kursk⸗Chark. gar. 
K.⸗Chark⸗Aſ. (Obl.) 
Kursk⸗Kiew, gar. 


99. 50 bz 
bo. Wittenberge 441102,00 b; 5 
3 | 84,50 6 


624 thlr. 4 
do. Obl. J. u. II. 
do. do. Ill conv. 


Schu wenn. 
W 
® 10 20 zer: 
arſchau⸗Wien 
ar 
IV. 


2 
Zarskoe⸗Selo 


